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Konrad-Adenauer-Str. 38 • 31737 Rinteln
Telefon: 0 57 51 / 60 04

Service in unserer
Meisterwerkstatt
● Unfall-

instandsetzung
● Reifenwechsel
● Ölwechsel
● TÜV + AU

LHK Feuerungsanlagen GmbH
Weststraße 54 | 32657 Lemgo

Telefon: 05261 6662590
www.lhk-feuerungsanlagen.de

Rabattierte Einzelstücke und eine
große Auswahl an Modellen direkt ab

Lager verfügbar.
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Barntrup-Sonneborn (sf). Erst
waren es drei – nun sollen vier
Windräder am Sonneborner
Windmühlenstumpf entstehen.
Im Ort hat sich eine Interessen-
gemeinschaft gebildet, die sich
gegen den Bau der Stromgewin-
nungsanlagen wendet. Knapp
250 Einwendungen haben die
Aktiven bereits gegen die ersten
drei Anlagen eingebracht.
Hauptargumente sind der
Standort im Westen des Ortes
Sonneborn mit dem damit ein-
hergehenden Schattenwurf, da-
zu Infra-Schall und dem Bau
aus Sicht der Aktiven widerspre-
chende Naturschutz- sowie
Denkmalschutzbelange am
Windmühlenstumpf. Insgesamt
sähen sich die Sonneborner
nach dem Bau
dieser vier Wind-
räder von Wind-
energieanlagen
umgeben, denn es
gibt bereits sieben
Windräder am
Saalberg, ein be-
stehendes im Do-
rotheental, zwei
geplante am be-
nachbarten Tap-
pen südlich von
Sonneborn und
fünf geplante im
benachbarten Nie-
dersachsen. Für Montag, 13. Ja-
nuar, um 18 Uhr lädt die Inter-
essengemeinschaft aufgrund
des neu hinzugekommenen
Bauantrags für die vierte Anlage
am Windmühlenstumpf zu ei-
ner Info-Veranstaltung im Son-
neborner Bürgerhaus ein.
Keine Informationen, falsche
Informationen und ein aus
Sicht der Interessengemein-
schaft falsch gewählter Standort
sind Hauptkritikpunkte.

Der Reihe nach: Die Barntruper
Politik habe im nicht-öffentli-
chen Teil über die Baugenehmi-
gungen für die ursprünglich ge-
planten drei Windräder verhan-
delt, ihr gemeindliches Einver-
nehmen gegeben und eine Be-
teiligung gezeichnet. Falsche In-
formationen habe es zum
Schallgutachten gegeben. „In
der Tat wird die höchste Belas-
tung im Barntruper Bellen-
bruch zu finden sein, sodass

dieses Thema nicht nur Sonne-
borner betrifft“, erklärt Tobias
Krumsiek von der Interessenge-
meinschaft. Falsche Informatio-
nen habe es auch vom Bauherrn
der drei Anlagen, dem Landes-
verband Lippe, zum Thema
Schattenwurf gegeben. Der Ab-
stand von 1 000 Metern sorge
dafür, so habe es geheißen, dass
es keinen Schattenwurf auf
Wohngebiete gäbe. Ein im Rah-
men der Bauunterlagen einseh-
barer Lageplan mit Schatten-
wurf-Animation zeige das Ge-
genteil.
„Und jetzt kommt noch eine
vierte Anlage von einem Betrei-
ber aus Bad Wünnenberg hin-
zu, die noch einmal näher an
Sonneborn heranrückt und mit
261 Metern auch nochmals hö-
her wird“, betont auch Bastian
Homuth von der Interessenge-
meinschaft. Diese Information
habe man vor vier Wochen dem
Kreisblatt entnommen – ein
Medium, das kaum jemand hal-
te oder lese und großen Teilen
der Bevölkerung nicht einmal
bekannt sei.
Dieses aus Sicht der Interessen-
gemeinschaft wiederum
schlechte Informationsmanage-
ment sei ein Grund, nochmals
an die Öffentlichkeit zu gehen.
„Bis zum 20. Januar sind hier
Einwendungen möglich“, erklä-
ren Krumsiek und Homuth.
Die Interessengemeinschaft
sieht sich nicht grundsätzlich
als Gegner der Windenergie.
Aber „die Schokoladenseite
Sonneborns, den Westen, zu
dem Gärten und Terrassen aus-
gerichtet sind“ mit Windanla-
gen zu verbauen, halten die Ak-
tiven für eine Fehlentschei-

dung. Man spüre derzeit, wo es
noch keinen neuen OWL-Regio-
nalplan, der über Flächennut-
zungen bestimme und keinen
örtlichen Barntruper Flächen-
nutzungsplan gäbe, eine Art
„Goldgräberstimmung“ bei den
Projektierern.
Kritik geht in diesem Zusam-
menhang auch an den Barnt-
ruper Bürgermeister Borris Ort-
meier, der bei einer früheren In-
fo-Veranstaltung stets auf den
Kreis Lippe als Entscheidungs-
träger verwiesen habe.
Borris Ortmeier erklärte auf
Nachfrage dazu: „Ich mache kei-
ne Symbolpolitik. Nach einem
Urteil des Oberverwaltungsge-
richtes wissen wir, dass wir als
Stadt das gemeindliche Einver-
nehmen nicht versagen können.
Man erwartet hier etwas von
mir, das nicht möglich ist. Ich
erinnere daran, wie der Kreis
bei der Windanlage am Brom-
berg unser Einvernehmen er-
setzt hat. Das Thema Windener-
gie unterliegt stetiger Rechtspre-
chung. So ist auch der erwähnte
Schattenschlag rechtlich gere-
gelt. Die Windräder schalten ab,
wenn die Höchstzeit erreicht ist.
Ich habe versucht, für die Stadt
und ihre Bürger mit der Beteili-
gung an den Anlagen, das Best-
mögliche herauszuholen. Am
Windrad Bromberg sieht man,
dass die städtische Beteiligung
von 200 000 Euro bereits nach
nur einem halben Jahr Laufzeit
über 40 Prozent zurückgeflos-
sen ist. Bei 20 Jahren Betreibens
einer Anlage kann sich jeder
ausrechnen, wie wirtschaftlich
günstig sich dies auf die Finan-
zen auswirkt. Das kommt allen
Bürgern zugute.“

Aus drei werden vier:
Weiteres Windrad geplant
IG Sonneborn lädt zur Info-Veranstaltung / Kritik an Bürgermeister

Eine Fotomon-
tage, die von
der Interessen-
gemeinschaft
erstellt worden
ist. Foto: pr.

Kleines Bild:
Wenden sich
gegen vier am
Windmühlen-
stumpf in Son-
neborn geplan-
te Windräder:
Tobias Krum-
siek (links)
und Bastian
Homuth von
der im Ort ge-
gründeten In-
teressenge-
meinschaft.
Foto: Sylvia
Frevert

Eine Grafik aus dem Gutachten „Schattenwurfprognose Sonneborn“,
Seite 8 von 72, Bericht 23-1-3170-003-SSi. Foto: pr.

Kalletal-Heidelbeck / Tevenhau-
sen (red). Die Vereinsgemein-
schaft Heidelbeck-Tevenhausen
e.V. lädt ein zum 14. Heidelbe-
cker Weihnachtsbaum-Weit-
wurf. Die Veranstaltung findet
am Sonntag, 12. Januar, statt
und beginnt um 14 Uhr im und
am Dorfgemeinschaftshaus.
Zunächst können sich alle Wer-
fer und Zuschauer bei Kaffee
und Kuchen stärken. Danach
startet der Wettbewerb.
Neben den Einzelwettbewerben
für Kinder, Jugendliche, Damen
und Herren werden auch Mann-
schaften (Herren, Damen, Seni-
oren ab 65 Jahren) an den Start
gehen. Eine Mannschaft besteht

aus drei Personen. Den Siegern
und Siegerteams winken attrak-
tive Preise.
Zuschauer können die Wettbe-
werbe bei Glühwein und Brat-
würstchen beobachten.
Die Weihnachtsbäume werden
am Samstag, 11. Januar, ab 9.30
Uhr eingesammelt. Wer seinen
ausgedienten Baum entsorgen
möchte, kann diesen zu folgen-
den Sammelstellen bringen:
Glascontainer Heidelbeck,
Spielplatz Heidelbeck, ehemali-
ge Schmiede am Weihnachts-
baum, Glascontainer Tevenhau-
sen, Bushaltestelle Tevenhauser
Krug und Dorfstraße, Einfahrt
Schlüter.

Hier fliegen die
Tannenbäume
Baumsammlung am 11. Januar

Eine Traditi-
onsveranstal-

tung ist der
Heidelbecker
Weihnachts-
baum-Weit-

wurf.
Foto: pr.
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Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.
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Einrichtungs- und
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5
32825 Blomberg
Tel. 05235/7450 ∙ Fax 6981
stoess@stoess-moebel.de
www.stoess-moebel.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09:00 - 17:30 Uhr
Sa.: 09:00 - 15:00 Uhr

Wir leben Möbel. Seit 1911.

Boutique
Geschenkideen

werden individuell
verwirklicht.

SONNTAG - SCHAUTAG
VON 14.00 - 17.00 UHR

OHNE BERATUNG UND VERKAUF

�

�

nur gültig am Samstag 04.01.2025

apotheke
im Marktkauf
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statt 22,18*
1699

1kg= 169,90

Zu Risiken und Nebenwirkungen, lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Abbildungen können abweichen; solange der

Vorrat reicht. In Schwarz gesetzter Preis ist unser ehemaliger Verkaufspreis oder
unverbindlicher Listenpreis des Herstellers. Stand 01.12.2024

Barntrup-Alverdissen (red).
Die Winterwanderung der 2.
Kompanie „Kaiserjäger“ im
Schützenverein Alverdissen
stand einen Tag nach Weih-
nachten traditionell auch 2024
auf dem Programm.
Bei Hauptmann Dieter Düwel
fanden sich rund 60 Schützen-
brüder ein, um vom Kompa-
nielokal in der Vorderen Stra-
ße über den Bromberg nach
Struchtrup zu wandern.
Bei bestem Wanderwetter und
Verpflegung im Gepäck kamen
die Schützenbrüder bestens
gelaunt dort an, wo Ehrenma-
jor Andreas Milewski die Rast
gut vorbereitet hatte und dort
die Versorgung per Grill über-
nommen hatte. Von Struch-
trup ging es dann weiter über
Wierborn hinunter zum Schüt-

zenheim der Barntruper
Schützen.
Dort hatte das heimische Kö-
nigspaar Mark Alisch und San-
dra Wittsieker-Alisch die Kom-
panieführung bei den Vorbe-
reitungen unterstützt und sehr
dekorativ den Veteranen-
stammtisch eingerichtet.
Unter den Gästen weilte König
Sven Logermann aus Alverdis-
sen, vom Bataillonsvorstand
waren Vorsitzender Willi Dü-
wel, Oberst Markus Schantz
und Schatzmeister Eckhard
Marohn mit von der Partie.

Auch die Sonneborner
sind mit dabei

Der Ex-Oberst Jörg Kleemann
reihte sich mit dem Ehrenvor-
sitzenden Herbert Behrens

und Bataillonsfotograf Klaus
Düwel in die Ehrengarde der
Gäste ein.
Auch die Sonneborner Freun-
de waren vertreten mit einer
starken Abordnung um den 2.
Vorsitzenden Stefan Bege-
mann wie auch die Bösingfel-
der Schützen um Major Guido
Deppe und dem stellvertreten-
den Kreisvorsitzenden Fabian
Stellmacher. Humfeld wurde
vertreten durch Kaiser Detlef
Kneese.
Das traditionelle Grünkohles-
sen, das in diesem Jahr vom
Restaurant „Reiterstuben“ (Do-
minik Szameitat) sehr
schmackhaft zubereitet wor-
den war, fand erneut sehr gu-
ten Anklang. Hauptmann Die-
ter Düwel, Oberleutnant Dani-
el Düwel und Spieß Maik

Rothhaus hatten die Vorberei-
tungen exzellent getroffen.
Fast schon Tradition hat bei
der Winterwanderung sicher-
lich die Teilnahme des Lipper-
landorchesters in Form einer
Probe und Werbung für das
bevorstehende Neujahrskon-
zert. Einige Eintrittskarten
konnte Peter Werpup bei der
Gelegenheit an den Mann
bringen. So verging die Zeit
wie im Fluge und die Feierlich-
keiten dauerten bis tief in die
Nacht an.

Versammlung der Kompanie
am 7. Februar

Nächster Termin der Alverdis-
ser Schützen ist die Kompanie-
versammlung. Diese findet am
Freitag, 7. Februar, statt. 

Tradition vorm Jahresende:
Wanderung der Schützen
Die Alverdisser „Kaiserjäger“ richten Veranstaltung erneut aus

Die Aufnahme entstand vor der Wanderung beim Antreten der Schützenbrüder mit Gästen in der Vorderen Straße bei Hauptmann Dieter
Düwel. Foto: pr.

Barntrup (red). Beim alljährli-
chen Weihnachtsblitzturnier
des Schachvereins „Lipper-Berg-
land“ Barntrup von 1976 konnte
sich in diesem Jahr der für den
Schachverein „Königsspringer“
Lemgo spielende Michael Krü-
ger durchsetzen.
Zunächst wurden die Teilneh-
mer in zwei Vorrundengruppen
aufgeteilt. Nachdem die Platzie-
rungen ausgespielt waren, tra-
fen die Gruppensieger – in die-
sem Fall die in diesen Vorrun-
den ungeschlagenen Niklas Pie-
per vom SV Barntrup (SVB) in
der Gruppe A und Michael Krü-
ger in der Gruppe B – auf den
Viertplatzierten der jeweils an-
deren Gruppe.
Diese Viertelfinalbegegnungen
konnten sich die Gruppen-Ers-
ten und -Zweiten Niklas Pieper,
Volker Dittert vom SVB und
Dietrich Wilkens vom Schach-
verein „Post“ Bad Pyrmont mit
glatten Siegen durchsetzen.
Nur Michael Krüger musste
nach einem Remis gegen Lucas
Gratz vom SVB in ein weiteres
Spiel einwilligen, das er an-
schließend gewinnen konnte.
Im Halbfinale nahm Michael
Krüger gegen Dietrich Wilkens
wieder Fahrt auf und gewann
sein Spiel, nachdem er ein paar
letzte Tricks seines Gegners
überstand. Auf der anderen Sei-
te stand das Barntruper Duell
zwischen Volker Dittert und Ni-
klas Pieper, dabei verlor Niklas
hier unglücklicherweise seine

erste Blitzpartie und anschlie-
ßend auch das Spiel um Platz 3
gegen Dietrich Wilkens.
Das Finalspiel war anschließend
an Spannung nicht mehr zu
überbieten. Michael Krüger und
Volker Dittert zeigten tolles
Blitzschach und gingen nach
zwei Duellen mit einem 1-1 in
ein entscheidendes drittes Spiel.
Und in diesem Spiel sah es lan-
ge so aus, als könnte Volker Dit-
tert eine kleine Ungenauigkeit
seines Gegners ausnutzen.
Doch mit dem Sieg vor den Au-
gen schlichen sich selbst Unge-
nauigkeiten ein, die Michael
Krüger präzise zu nutzen wuss-
te. Er gewann damit das Weih-
nachtsblitzturnier 2024.
Nähere Informationen über den
Schachverein gibt es auf der In-
ternetseite www.sv-barntrup.de.

Schach: Michael Krüger gewinnt
das Weihnachtsblitzturnier
Spannende Partien beim Schachverein „Lipper-Bergland“ Barntrup

Der 2. Vorsitzende des SVB und Turnierlei-
ter Lucas Gratz gratuliert dem Sieger Mi-
chael Krüger und überreicht den Siegerpo-
kal.

Kleines Bild: Impressionen aus der Vor-
runde. Fotos: pr.

www.nordlipper.de



SAMSTAG, 4. JANUAR 2025 SEITE 3BARNTRUP / DÖRENTRUP

Wir, die ENGENO, ein junges, erfolgreiches StartUp für
alternative Energien im Talkessel, suchen freie Dachflächen.

Wir sind ein genossenschaftlicher Zusammenschluss und wollen

mit regenerativer Energie unser Zuhause grüner gestalten.

Wir sind der richtige Partner mit:
über 250Genossen
bereits 9 erfolgreich installierten PV-Anlagenmit 300
kWp

mehr als 35 ehrenamtlichen Personen im Bereich

Dachinstallation, IT-Entwicklungen, Kommunikation und

kaufmännische Abwicklung

Dafür benötigen wir Dachflächen! Unser Ziel ist der Zubau von
weiteren 300 kWp in 2025.

Jetzt Gutschein nutzen:
Melde dich einfach mit dem Code

„GUTSCHEIN“ und wir prüfen, ob dein
Dach für eine PV-Anlage der ENGENO

geeignet ist!
www.engeno.org
Tel: 05281 10641

Einladung: Neujahrsempfang am 12. Januar 2025 - jetzt QR-Code scannen

Dachflächen für PV-Anlagen gesucht!

Barntrup (red). 14 spanische
Schüler mit ihren Lehrern Irant-
zu Eslava und Imanol Oteiza
der spanischen Schule Ikastola
Paz de Ziganda aus Pamplona
sind in der Vorweihnachtszeit
zu Gast in Barntrup gewesen.
Sie besuchten unter anderem
ihre Partnerschule, das Städti-
sche Gymnasium Barntrup.
Zum Auftakt ihres Aufenthalts
führte Friedrich-Martin Dreier
die Gäste durch Barntrup. Hö-
hepunkt der Tour war ein Emp-
fang im Barntruper Rathaus, bei
dem Bürgermeister Borris Ort-
meier die spanische Gruppe
herzlich willkommen hieß.
In einem Gespräch stellte er
den Schülern die Stadt, ihre
Einwohner und die Umgebung
näher vor.
Anschließend stand eine Be-

sichtigung der Barntruper Kir-
che auf dem Programm (NLA
berichtete).
Während ihres Aufenthalts er-
wartete die Gäste aus Pamplona
sowie die deutschen Schüler mit
ihren Lehrerinnen María Asun-
ción Galbete Nos und Katja
Gundermann eine Woche voller
weihnachtlicher Erlebnisse. Da-
zu gehörte unter anderem ein
Besuch des Paderborner Weih-
nachtsmarkts sowie das ge-
meinsame Backen von Weih-
nachtsplätzchen.
Diese Austauschwoche bot den
spanischen Schülern nicht nur
spannende Einblicke in die
deutsche Kultur und Traditio-
nen, sondern förderte auch den
interkulturellen Austausch und
die Freundschaft zwischen den
beiden Partnerschulen.

Besuch aus dem
Norden Spaniens
Austauschschüler zu Gast

Die spanischen Gäste besuchen unter anderem Bürgermeister Borris
Ortmeier. Foto: pr.

Dörentrup-Humfeld. Traditio-
nell sammelt die Einheit Hum-
feld der Feuerwehr Dörentrup
im Dörentruper Ortsteil Hum-
feld am Samstag, 11. Januar, die
ausgedienten Weihnachtsbäu-
me ein. Die Humfelder Bürger
werden gebeten, ihre ausge-

dienten Bäume an diesem Tag
bis 9 Uhr gut sichtbar und ohne
Schmuckreste an der jeweiligen
Straße bereitzustellen. Die Hel-
fer freuen sich auch in diesem
Jahr über eine Spende zuguns-
ten der Arbeit der Jugendfeuer-
wehr Dörentrup.

Baumsammlung in Humfeld

Kreis Lippe / Dörentrup (red).
Der Kreis Lippe lobt seit 1991
den Umweltschutzpreis für die
Jugendfeuerwehren im Kreis
Lippe aus, die sich in ihrer Hei-
matkommune ehrenamtlich für
den Umweltschutz einsetzen.
In einer Feierstunde hat Landrat
Dr. Axel Lehmann im Detmol-

der Kreishaus jetzt vier Jugend-
feuerwehren für ihr Engage-
ment ausgezeichnet, darunter
auch der Dörentruper Feuer-
wehrnachwuchs.
„Retten – Löschen – Bergen –
Schützen“ sind die Aufgaben
der Feuerwehr. Dass in diesem
Zuge auch der Schutz der Tier-

und Pflanzenwelt einen hohen
Stellenwert einnimmt, haben
die Jugendlichen in diesem Jahr
wieder eindrucksvoll bewiesen.
„Ihr lebt schon in jungen Jahren
das Ehrenamt und setzt euch
für unsere Umwelt ein. Das ist
gerade in Zeiten von Instagram
und TikTok nicht selbstver-

ständlich“, dankte der Landrat
den Anwesenden. Für ihr Enga-
gement mit dem 1. Platz ausge-
zeichnet wurde die Jugendfeuer-
wehr Schieder-Schwalenberg,
Gruppe Lothe. Der 2. Platz ging
ebenfalls nach Schieder-Schwa-
lenberg, hier an die Jugendfeu-
erwehrgruppe Wöbbel. Den drit-

ten Platz erhielt die Jugendfeu-
erwehr Lemgo, gefolgt von Dö-
rentrup, die in diesem Jahr den
vierten Platz belegt hat.
Die Bandbreite der Aktionen
reichte im Jahr 2024 von der
Pflege von Insektenhotels und
Nistkästen über Upcycling-Pro-
jekte, Müllsammelaktionen, die

Belüftung von Teichen oder das
Tannenbaumsammeln nach
Weihnachten bis hin zur Errich-
tung eines Naturzauns mit zu-
vor zurückgeschnittenen He-
cken. Die Jugendgruppen und
ihre Betreuer erhielten für ihren
Einsatz Urkunden und ein
Preisgeld.

Großes Lob für Feuerwehrnachwuchs
Jugendfeuerwehren im Kreis Lippe für Engagement im Umweltschutz ausgezeichnet

Landrat Dr. Axel Lehmann und Kreisjugendfeuerwehrwartin Heike Lalk (Mitte) freuen sich mit den Jugendfeuerwehren über ihre Auszeichnungen mit dem Umweltschutzpreis 2024. Foto: Kreis Lippe



iele ältere Gebäude
verfügen bereits über

eine Wärmedämmung –
auch wenn diese nicht
mehr den heutigen Ansprü-

V chen entspricht. Ein kom-
pletter Austausch ist des-
halb nicht immer notwen-
dig, stattdessen sollten
Hauseigentümer eine mög-

liche Aufdopplung prüfen
lassen. Das spart bares
Geld und vermeidet unnöti-
gen Müll, erklärt Antje Han-
nig vom Verband für

Dämmsysteme, Putz &
Mörtel (VDPM): „Langzeit-
untersuchungen des Fraun-
hofer-Instituts für Bauphysik
(IBP) belegen, dass ältere
Wärmedämm-Verbundsys-
teme auch nach über 40
Jahren noch voll funktions-
tauglich sind. Daher kann
die Aufdopplung in vielen
Fällen sehr sinnvoll sein.“
Dazu müssen einige bauli-
che Voraussetzungen erfüllt
sein. Erfahrene Fachhand-
werker vor Ort können
über die Möglichkeiten in-
formieren. Neben Hand-
werksbetrieben sind auch
zertifizierte Energieberater
vor Ort geeignete An-
sprechpartner. djd

Aufdoppeln, nicht abreißen
Vorhandene Dämmungen für besseren Wärmeschutz verstärken

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de

Lippes größtes
OFENSTUDIO

Weststraße 54
32657 Lemgo 05261 6662590

www.lhk-feuerungsanlagen.de

Kaminöfen

Pelletöfen

Kaminanlagen

Heizeinsätze

Schornsteinsysteme

Schornsteinbau

Schornsteinsanierungen

Auf drei Etagen Ausstellungs-
fläche präsentieren wir eine
große Auswahl an Modellen,
davon sind viele direkt ab
Lager verfügbar.

Inh. Eduard Ils – Ihr kompetenter Steinmetzfachbetrieb

Rund um Stein

Außenpodeste • Innen- u. Außenfensterbänke
Bad-, Fassaden- u. Kaminverkleidungen • Küchenarbeitsplatten
Freitragende Treppen • Grabmäler • Skulpturen • Steinteppiche

Telefon: 05265 955 60 30
Mittelstraße 61, 32694 Dörentrup

info@rund-um-stein.de www.rund-um-stein.de

2019

– Sonderthema –

–
So

nd
er

th
em

a
–

RENOViEREN, BaUEN und FiNaNZiEREN

Der Austausch der alten
Feuerstätte, der Wunsch
nach gemütlicher Strah-
lungswärme und unabhän-
giger Heizenergie oder die
Unterstützung der Solaran-
lage oder Wärmepumpe –
moderne Einzelraumfeuer-
stätten stehen für effizien-
tes Heizen mit Holz. Sie
können daher mit einem
Anteil von zehn Prozent zu
den 65 Prozent der erneu-
erbaren Energien ange-
rechnet werden, die das
Gebäudeenergiegesetz
(GEG) bei einem Neubau
oder im Rahmen einer Mo-
dernisierung der Heizungs-
anlage fordert.

ie Experten des HKI
Industrieverband

Haus-, Heiz- und Küchen-
technik e.V. stellen die gän-
gigsten Festbrennstoffgerä-
te vor. Ein Blick auf hybride
Heizsysteme rundet die
Vorstellung ab.

Kaminofen: Schnell
zum Feuervergnügen

Kaminöfen werden aus
Stahl oder Gusseisen gefer-
tigt. In der Regel sind sie
mit einer großen Sicht-
scheibe ausgestattet, die
den Blick auf das Flammen-
spiel freigibt.
Oft sind die Standgeräte
mit farbiger Keramik oder
Sand-, Kalk- und Speckstein
oder Granit verkleidet. Sie
stehen in verschiedenen
Designs und Leistungsklas-
sen zur Verfügung und las-
sen sich praktisch in jeder
Wohnung aufstellen, die
über einen geeigneten
Schornstein verfügt.

Pelletofen: Optimal
für die Grundwärme

Ein Pelletofen wird mit klei-
nen, genormten Holzpellets
befeuert, die als Sackware
erhältlich sind. Die Brenn-
stoffzufuhr erfolgt automa-
tisch: Von einem Vorratsbe-

D

hälter, der in die Feuerstät-
te integriert ist, gelangen
die Pellets in den Brenn-
raum und werden dort au-
tomatisch gezündet.
Je nach Größe des Vorrats-
behälters und der einge-
stellten Leistung kann der
Ofen mehrere Tage für an-
genehme Grundwärme sor-
gen, ohne dass man ihn
nachfüllen muss. Bei tiefen
Temperaturen heizt das Ge-
rät schnell hoch und schafft
eine gemütliche Atmosphä-
re. Ein Thermostat steuert
dabei Brennstoffmenge
und Luftzufuhr, um die ge-
wünschte Raumtemperatur
zu erreichen. Der Einfluss
auf den Betrieb durch den
Besitzer ist somit minimal.

Kachelofen: Die Wärme
im Mittelpunkt

Den Namen verdankt der
Ofen den Kacheln, die oft
sein Äußeres schmücken.
Maßgeblich ist die Kombi-
nation eines großen Feuer-
raumes mit einer relativ
kleinen Sichtscheibe und
Speichermasse im Inneren,

sodass weniger Energie
über die Scheibe abgege-
ben wird, sondern nach
und nach über die Wärme-
strahlung der Kacheln. Ent-
weder als Bausatz geliefert
oder in aufwendiger Hand-
arbeit gefertigt, werden
Kachelöfen individuell vom
Ofenbauer errichtet.

Heizkamin: Feuerraum
mit großer Sichtscheibe

Der Heizkamin verfügt wie
der Warmluftkachelofen
über einen modernen Ein-
satz, der mit einer großen
Sichtscheibe ausgestattet
ist, sodass bei diesen Gerä-
ten das Feuer im Mittel-
punkt steht.
Neben den klassischen Va-
rianten mit einer Front-
scheibe gibt es mittlerweile
auch Durchsicht-Versionen,
die als Raumteiler fungie-
ren können und die Flam-
men gleich von zwei Seiten
zeigen. Eckgeräte bieten
einen großzügigen Blick in
den Feuerraum. Im Gegen-
satz zu offenen Kaminen
sorgt ein Heizeinsatz für ei-

ne umweltgerechte Ver-
brennung, erheblich weni-
ger Emissionen und eine
gute Wärmenutzung.

Kombination durch
hybride Heizsysteme

Um auch in der kalten Jah-
reszeit ein Wohngebäude
kostengünstig zu beheizen,
kann eine Wärmepumpe
oder Solarthermie-Anlage
mit einem Festbrennstoff-
gerät zu einem Gesamtsys-
tem kombiniert werden.
Hierbei bieten sich insbe-
sondere Geräte mit Was-
serwärmetauschern an. So-
bald das Feuer brennt, wird
ein Großteil der erzeugten
Wärme dem Heizungskreis-
lauf zugeführt, während das
Kaminfeuer zugleich den
Aufstellraum erwärmt. Bei
einem solchen hybriden
Heizsystem liefern Sonne
und Umgebungsluft die
Heizenergie zwischen Früh-
ling und Herbst, während
im Winter das Holzfeuer
wärmt. Weitere Informatio-
nen unter www.ratgeber-
ofen.de. red

Heizen mit Holz
Kamin- oder Pelletofen, Heizkamin oder Kachelofen?

Ein Heizkamin verspricht wohlige Wärme trotz geschlossener Sichtscheibe. Foto: HKI

uf dem Weg zum Ei-
genheim sehen viele

Verbraucher hohe Hürden,
wie das Bauherren-Barome-
ter des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutz-
bund e. V. (BSB) nahelegt.
Die Gründe dafür sind viel-
fältig. Sie reichen von inter-
nationalen Krisen über stei-
gende Baukosten und die
Grundstücksknappheit bis
zu hohen Anforderungen
aus dem Gebäudeenergie-
gesetz (GEG). Wer den-

A noch den Traum von den
eigenen vier Wänden nicht
aufgeben möchte, sollte
seine Bau- oder Kaufwün-
sche kritisch hinterfragen,
meint BSB-Pressesprecher
Erik Stange. So lassen sich
etwa durch Kompromisse
beim Bauvorhaben Kosten
einsparen. Eine sachver-
ständige Beratung hilft
Bauherren in spe, einen
gangbaren Weg für ihre Im-
mobilienpläne zu finden. In-
fos: www.bsb-ev.de. djd

Eigenheim trotz Krise
Unabhängige Beratung hilft
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LVM-Wohngebäudeversicherung
LVM-Wohngebäude{

Rainer Schöning
Hamelner Straße 4
32694 Dörentrup
Telefon 05265 9555340
agentur.lvm.de/schoening

Bode & Treuberg
Hummerbrucher Straße 5
32699 Extertal
Telefon 05262 9948040
agentur.lvm.de/bode-treuberg

Patrick Fromme
Wolfstraße 13
32683 Barntrup
Telefon 05263 2202
agentur.lvm.de/fromme

LVM-Versicherungsagenturen

Damit Sie Ihr Zuhause
unbeschwert genießen können

Extertal-Almena (sar). Das Herz
am richtigen Fleck haben die
Mitglieder des Turn- und Sport-
vereins (TuS) Almena. Vertreter
des Vereins haben vor Kurzem
einen Spendenbetrag in Höhe
von 1000 Euro an das Team des
Kindergartens in Almena über-
reicht. Und das nicht zum ers-
ten Mal und sicher auch nicht
zum letzten Mal.
Der Betrag ist vor dem Weih-
nachtsfest auf unterschiedliche
Weise zusammengekommen.
So hat die 1. Fußballmannschaft
ihren Tombolaerlös gespendet.
Alex Hoffmann hatte für die
Feier der Fußballer eine Tombo-
la mit attraktiven Preisen wie
ein Makita-Baustellenradio, di-
verse Gutscheine und vieles
mehr vorbereitet. Zahlreiche
Sponsoren hatten das ermög-
licht. Die Alt-Liga-Mannschaft
und das Team von „Acker und

Klönen“ des TuS Almena haben
bei ihren Abendveranstaltungen
ebenfalls eine stattliche Summe
für den guten Zweck gesam-
melt. Zu dem Gesamtbetrag von
1 000 Euro haben die Mitglieder
des TuS noch Bekleidung und
Spielzeug gespendet.
Die Vertreter des TuS machen
bei der Spendenübergabe deut-
lich: „Wenn man das Radio oder
Fernsehen einschaltet, hört und
sieht man oft Nachrichten von
Kriegen, Naturkatastrophen,
Werksschließungen mit Mas-
senentlassungen und einiges
mehr an nicht schönen Ereig-
nissen.“ Das bedeute in der Fol-
ge auch, dass es vielen Kindern
nicht so gut geht, wie es sich al-
le wünschen. „Kinder sind un-
ser aller Zukunft und deshalb
unterstützen wir den Kindergar-
ten in Almena“, betonen die
TuS-Mitglieder.

Weihnachtsbesuch im Kindergarten
1000-Euro-Spende für die Einrichtung / Mitglieder des TuS Almena sammeln bei ihren Feiern

Weihnachtsbe-
such im Kin-
dergarten Al-
mena: von
links, die Ver-
treter des TuS
Almena, An-
dree Brand
und Alex Hoff-
mann, die Er-
zieherinnen
Mareike Sasse
und Michelle
Klingenberg
sowie Karl-
Heinz Zysk
vom TuS Alme-
na.
Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Dank
der großzügigen Unterstützung
der Osthushenrich-Stiftung hat
die CJD-Kindertagesstätte in Ex-
tertal-Bösingfeld eine Projekt-
woche durchführen können.
Täglich fanden Workshops zu
naturwissenschaftlichen The-
men in wechselnden Kleingrup-

pen statt. Auch die U3-Kinder
nahmen an der Aktionswoche
teil, und so konnten 101 Kinder
mit- und voneinander lernen.
Nach der „erfolgreichen“ Teil-
nahme erhielten alle eine perso-
nalisierte Urkunde.
Angeboten wurden Projekte wie
Pisa-Maxi-Bausteine, Sandwan-

ne, Licht-Magnetarchitektur,
Jumbo-Statik-Bausteine und Ro-
bee (Roboter).
Am ersten Workshoptag begeis-
tern die Pisa-Maxi-Steine die
Kinder durch die unterschiedli-
chen Farben, Formen der Steine
und der Haptik.
Die Kinder stellten sich neuen
Herausforderungen wie zum
Beispiel: Wie stelle ich die Stei-
ne aufeinander, ohne dass der
„schiefe“ Turm umkippt?
Ein besonderer Abschluss der
Projektwoche war der Workshop
„Robee“: die Programmierung
von kleinen Roboterbienen.
Hier zeigten die zukünftigen
Schulkinder der Kita ihr Ver-
ständnis im Bereich Informatik.
Die begleitenden Mitarbeiter
sind sich einig, dass durch die
gruppenübergreifende Zusam-
menarbeit in den Workshops
nicht nur die Kinder mit auf ei-
ne Entdeckerreise genommen
wurden, sondern auch inner-
halb des Teams neue Impulse
und Ideen entstanden sind.
Reinhard Stükerjürgen und Ni-
na Marhofen vom Workshop-
team begleiteten die Kinder auf
eine spannende und informati-
ve Reise in der Welt der Natur-
wissenschaften.

Mit kleinen Roboterbienen
auf Entdeckungsreise
Projektwoche in der CJD-Kindertagesstätte Extertal

Erleben spannende Naturwissenschaften: von links, Reinhard Stü-
kerjürgen, Iris Frevert (pädagogische Fachkraft) und Vanessa Stille
(stellvertretende Einrichtungsleitung) mit Kita-Kindern. Foto: pr.

Extertal-Silixen (red). Der Män-
nertreff der Kirchengemeinde
Silixen lädt für Freitag, 24. Janu-
ar, zum Filmabend ein. Über
die Leinwand im Mehrgenerati-
onenhaus flimmert der Film
„Wochenendrebellen“. Beginn
ist 17 Uhr. Eingeladen sind na-
türlich auch weibliche Filmfans;
der Männertreff ist lediglich
Ausrichter.
Zum Inhalt: Der Film ist eine
Komödie, die im September
2023 in die deutschen Kinos
kam. Sie handelt von Jason, ei-
nem autistischen Jungen, des-
sen Alltag aus Routinen und Re-

geln besteht. Sein Vater ist auf-
grund seiner Arbeit selten zu
Hause. Seine Mutter organisiert
das Familienleben und hat alle
Hände voll zu tun mit der Erzie-
hung von Baby Lucy und dem
zehnjährigen Jason.
Insbesondere Jason stellt sie da-
bei vor große Herausforderun-
gen, wenn äußere Einflüsse und
Reizüberflutung zu autismusbe-
dingten Wutausbrüchen führen.
Sie versucht alles, um ihrem
Sohn den nötigen Rückhalt zu
geben, doch vor allem in der
Schule stößt er auf viel Unver-
ständnis.

Als der Familie ein Wechsel auf
eine andere Schule nahegelegt
wird, muss auch sein Vater be-
weisen, dass er seiner Rolle ge-
recht wird. Er schließt dabei ei-
nen Pakt mit seinem Sohn: Ja-
son verspricht, sich alle Mühe
zu geben, um sich an der Schu-
le zu halten, wenn sein Vater
ihn dabei unterstützt, einen
Lieblingsfußballclub zu finden.
Schließlich ist jeder in der Klas-
se Fußballfan! Allerdings will Ja-
son sich erst für einen Verein
entscheiden, wenn er alle 56
Mannschaften der ersten, zwei-
ten und dritten Liga live in ih-

ren Heimstadien spielen gese-
hen hat ...
An dem Filmabend werden in
gemütlicher Runde Grütze
(Wurstebrei) mit Brot und sau-
ren Gurken sowie Bockwürst-
chen mit Kartoffelsalat angebo-
ten. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Für Essen und Getränke
wird eine Spende erbeten. Die
Veranstaltung ist öffentlich für
alle Interessierten. Anmeldun-
gen und weitere Infos gibt es
bei Friedhelm Schröder,
05751/42966 und Manfred Stol-
ler, 05751/42942.

Über die Leinwand flimmern die Wochenendrebellen
Männertreff der Kirchengemeinde Silixen lädt alle Filmfans zum Filmabend ein / Termin ist am 24. Januar

Der Film „Wochenendrebellen“ wird im Mehrgenerationenhaus Sili-
xen gezeigt.  Foto: pr.

Extertal. Das neue Jahr startet
für die Extertaler LandFrauen
mit der Jahreshauptversamm-
lung, zu der die Mitglieder
herzlich eingeladen sind. Ter-
min ist am Donnerstag, 16. Ja-

nuar, um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus Bösingfeld, Mittel-
straße 43 (Eingang Südstraße).
Für den gemütlichen Teil nach
den Regularien unterhält eine
„Ordnungsexpertin“ die Land-

Frauen mit vielen Tipps für
Ordnung mit System im Alltag.
Getränke und leckere Pizza
runden den Abend ab. Anmel-
dungen sollten schnellstmög-
lich erfolgen.

Jahreshauptversammlung der LandFrauen



45%
SPAREN!

Bis zu

DAUERTIEFPREISE

Kostenloser Polstertausch beim
Neukauf von Polstermöbeln,

Polster- und Boxspringbetten ab
einem Warenwert von 2.000 Euro.

Gilt nur für Neuaufträge.

DAUERTIEFPREIS

3299.-6728.-*

RELAXSESSEL,
Maße ca. 75x112x87 cm.
0364 0048 04

DAUERTIEFPREIS

1699.-3140.-*

POLSTERGARNITUR, Stellmaß ca. 292x258 cm. Ohne Deko. 0364 0112 02

INKL. Lieferung
& Montage

Verschiedene
Stofffarben

INKL. Lieferung & Montage

Wall-Away-Funktion 2-motorisch & Aufklapp-Funktion gegen Mehrpreis

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 10.00 - 19.00 Uhr · Samstag: 10.00 - 18.00 Uhr

Folgen Sie uns:
Weitere Informationen und Artikel
unter www.moebelheinrich.de

BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64 - 70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

Die FilialeBad Nenndorfwurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 17.12.2024 | 2302 Rezensionen

Die FilialeHameln wurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 17.12.2024 | 1359 Rezensionen

Die FilialeKirchlengernwurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 17.12.2024 | 1910 Rezensionen

Die Filiale Steinheimwurde
auf Google mit 5 bewertet
am 17.12.2024 | 171 Rezensionen
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Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

g c ge net

o. bis Do.
6:00 - 01:00 Uhr,

r. + Sa. von
6:00 - 02:00 Uhr

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont · Tel. 05281 9349-0

Extertal-Kükenbruch (red). Der
Vorstand des SV Kükenbruch
hat alle Mitglieder zur Weih-
nachtsfeier im Sporthaus einge-
laden.
Bei guten Essen und Getränken
nach Wahl wurde gemeinsam
ein gemütlicher Abend ver-
bracht. „Der harte Kern blieb so-
gar bis weit nach Mitternacht“,
berichtete Dietmar Nolting im
Namen des Vorstandes.
Auch in diesem Jahr wurde eine
Tombola durchgeführt. Der Er-
lös sowie weitere Spenden wur-
den für den Tierschutzverein
Franziskushof im Kalletal ge-
sammelt. Vorstandsmitglieder
haben den Spendenbetrag an
das Team des Franziskushofes
weitergeleitet.

SV Kükenbruch: Feiern
für den Franziskushof
Tombolaerlös geht an den Tierschutzverein

Bernd Wienecke, zuständig für die Vereinsfinanzen, Ingrid Brand-
Brodde und Heidi Nolting vom erweiterten Vorstand (von links) ha-
ben den Spendenbetrag des SV Kükenbruch an den Tierschutzverein
Franziskushof weitergeleitet. Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Gym-
nastik stand beim jüngsten Tref-
fen der Montags-Turnerinnen
des TSV Bösingfeld nicht auf
dem Programm. Vielmehr wur-
den das Gesellige und die Ge-
meinschaft in den Mittelpunkt
gerückt.
In Grupenhagen trafen sich die
Turnerinnen der Montags-Gym-
nastikgruppe, um das Sportjahr
feierlich ausklingen zu lassen.
Anne Redeker, Angela Jungk
und Marita Mathiak vom Fest-
ausschuss hatten in den Löns-
krug zum Gänse- und Hirsch-
bratenessen eingeladen.
Ein Rückblick auf das Jahr 2024:
Neben den Übungsabenden
wurden wieder Wanderungen
und Theaterbesuche organisiert.
Die diesjährige Tagesfahrt führ-
te an den Edersee. Eine kleine
Stadtwanderung fand in Fritzlar
statt. Abschließend beendete ein
gemeinsames Essen in den Rei-
terstuben in Humfeld den schö-

nen Tag. Übungsleiterin Edith
Schäfer lobte die gute Gemein-
schaft und das Zusammenhal-
ten in der Gruppe. „Nur ge-
meinsam sind wir stark“, beton-
te sie.
Im Verlauf des Abends im Löns-
krug wurden langjährige Mit-
glieder geehrt: 40 Jahre gehört
Ulrike Evermann der Gruppe
an. Seit 45 Jahren hält Irmgard
Puchalski dem Verein die Treue.
Auf 55 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen Anne Heitkamp und Irm-
gard Milewski zurückblicken.
An diesem Abend wurden au-
ßerdem Weihnachtslieder ge-
sungen, es wurde vorgelesen
und viel erzählt. Nun warteten
alle gespannt auf die Bekanntga-
be des neuen Festausschusses.
Nach dem Tausch der Nikolaus-
mützen stand fest: Im Jahr 2025
dürfen Anne Heitkamp, Marita
Moormann, Carola Blaas und
Sonja Capito das Programm ge-
stalten.

„Nur gemeinsam sind wir stark“
TSV-Turnerinnen der Montags-Gymnastikgruppe lassen das Sportjahr feierlich ausklingen

Ehrungen bei den TSV-Montags-Turnerinnen: von links, Edith Schäfer, Irmgard Milewski, Irmgard Puchalski, Anne Heitkamp und Ulrike
Evermann. Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Der
TSV Bösingfeld bietet ab Mitt-
woch, 22. Januar, ab 11 Uhr in
den Räumlichkeiten der Praxis
Physiobalance in der Mittelstra-
ße 80, Bösingfeld, einen Sturz-
präventionskurs an. Dieser Prä-
ventionskurs ist von den gesetz-
lichen Krankenkassen aner-
kannt und wird somit bezu-

schusst. Der Kurs richtet sich an
alle Senioren, die ihre Sicher-
heit und Mobilität im Alltag ver-
bessern möchten.
Stürze sind eine der häufigsten
Ursachen für Verletzungen im
Alter und können die Lebens-
qualität erheblich beeinträchti-
gen. Um diesem Risiko entge-
genzuwirken, soll in den zehn

Kurseinheiten durch gezielte
Übungen und professionelle
Anleitung die Muskulatur ge-
kräftigt, das Gleichgewicht und
die Koordination trainiert und
das Vertrauen in die eigene Be-
weglichkeit gestärkt werden.
Mit einer verbesserten Mobilität
können Senioren ihren Alltag
selbstständiger und sicherer ge-

stalten. Ein gestärktes Körperge-
fühl und eine sichere Fortbewe-
gung tragen zu einem positiven
Lebensgefühl bei.
Anmelden kann man sich on-
line auf der Homepage des TSV
Bösingfeld unter: tsv-boesing-
feld.de/kurse oder in der Ge-
schäftsstelle unter Telefon
05262/1790.

Mit Übungen Sturzrisiko verringern
Präventionskurs zur Sturzprophylaxe beim TSV Bösingfeld Durch speziel-

le Übungen
lassen sich
Stürze vermei-
den. 
Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Dank
des Schulfördervereins können
sich die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Bö-
singfeld in der Pause wieder
richtig austoben.
Der Verein hat reichlich Spiel-
zeug für die großen Pausen ein-
gekauft. Fußbälle, Balance-
Boards, Hobby-Horses – auch
bekannt als Steckenpferde –,
aber auch Klassiker wie Gum-
mitwist, Springseile und Hula-
Hoop-Reifen konnten durch die
Mittel des Fördervereins ange-
schafft werden.
So können sich die Grundschü-
ler über abwechslungsreiche
Gestaltungsmöglichkeiten in
den Pausen freuen. Die Beträge
für die neuen Spielzeuge konn-

ten unter anderem durch ge-
meinsame Aktionen wie dem

Schulfest und dem Sponsoren-
lauf aufgebracht werden.

Mit Steckenpferden
in die großen Pausen
Schulförderverein finanziert neues Spielzeug

Freuen sich für
die Grund-
schüler: Sand-
ra Grotius vom
Förderverein,
Konrektorin
Tanja Stock
und Jannik
Mundhenk
vom Lehrerkol-
legium (von
links).
Foto: pr.
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Beratung unter 05262/99922

Kalletal/Dortmund (red). Das
Land NRW ist überzeugt davon,
dass Städte, Gemeinden und
Kreise zukünftig ein wirkungs-
orientiertes Nachhaltigkeitsma-
nagement mit starken Instru-
menten benötigen, damit die so-
zial-ökologische Transformation
auf kommunaler Ebene gelingt.
Diese Instrumente müssen wie
in einer Prozesskette, ineinan-
dergreifen und aufeinander auf-
bauen. Als zentrale Instrumente
dieser kommunalen Prozessket-
te Nachhaltigkeit sind Nachhal-
tigkeitsstrategien, -berichte und
-haushalte miteinander verbun-
den.
Kalletal ist jetzt deutschlandweit
die erste Gemeinde die über alle
drei Instrumente verfügt. Im
Zeitraum zwischen 2019 und
2021 wurde in der nordlippi-
schen Gemeinde eine Nachhal-
tigkeitsstrategie erarbeitet und
einstimmig vom Rat verabschie-
det.
2022 schloss sich der Berichts-
rahmen „Nachhaltige Kommu-
nen“ an, bevor im vergangenen
Jahr mit der Erarbeitung eines
Nachhaltigkeitshaushaltes be-
gonnen wurde. Jetzt wurde die
Gemeinde Kalletal für dieses
strategisch weitsichtige Han-
deln vom Ministerium für Um-
welt, Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfa-
len und der Landesarbeitsge-
meinschaft Agenda 21 NRW
e.V. ausgezeichnet. Alexandra
Landsberg, Gruppenleiterin im
Ministerium und Dr. Klaus Reu-
ter, Geschäftsführer des Vereins
überreichten Bürgermeister Ma-
rio Hecker, der gemeinsam mit
Klimaschutzmanagerin Henrike
Sieker und Markus Kölling aus

dem Fachbereich Finanzen nach
Dortmund gereist war, die Ur-
kunde.
„Obwohl Kalletal mit knapp
14 000 Einwohnern eine eher
kleine Gemeinde im NRW-Kon-
text ist, gehören Sie in Sachen
Nachhaltigkeit und Nachhaltig-
keitsmanagement zu den gro-
ßen Kommunen“, so Moderator
Moritz Schmidt in der sich an-
schließenden Podiumsdiskussi-
on, an der auch Lemgos Bürger-
meister Markus Baier (Nachhal-

tigkeitsstrategie) und Dr. Han-
nah Finke von der Stadt Krefeld
(Nachhaltigkeitsbericht) teilnah-
men.
Besonders erwähnenswert ist,
dass Kalletal, Lemgo und Kre-
feld am Abend vor der Urkun-
denübergabe auch mit dem so-
genannten DIGITAL-Award
2024 für ihre jeweiligen Smart-
Citys-Projekteauf der KommDI-
GITAL in Bielefeld ausgezeich-
net wurden. „Ein Beweis dafür,
dass Nachhaltigkeit und Digita-

lisierung gemeinsam gedacht
werden müssen“, so Kalletals
Bürgermeister, „Rat und Verwal-
tung haben auch hier unter Ein-
beziehung einer effektiven Bür-
gerbeteiligung gemeinsam weit-
sichtig gehandelt.“
Im Kreis Lippe haben sich ne-
ben Lemgo auch die Gemeinde
Schlangen und die Stadt Lage
mit Nachhaltigkeitsstrategien
auf den Weg gemacht, diesen
Weg zu gehen. Eine sehr erfreu-
liche Entwicklung für Lippe.

Vorreiterrolle für Kalletal
Erste Gemeinde in Deutschland mit Nachhaltigkeitsmanagement

Im Dortmunder Kongresszentrum steht die Prozesskette Nachhaltigkeit NRW im Mittelpunkt. Für die
Gemeinde Kalletal gibt es eine Auszeichnung. Fotos: LAG 2 NRW

Der Spiel- und Sportverein
(SuS) Stemmen-Varenholz
1920 e.V. trauert um sein
langjähriges Vereinsmitglied
Gisela Henke, die am 6. De-
zember 2024 verstorben ist.
Gisela Henke war in den vie-
len Jahrzehnten ihrer ehren-
amtlichen Arbeit in unserem
Verein in unterschiedlichen
Bereichen tätig: als Vor-
standsmitglied, als Ideenge-
berin, als humorvolle und
freundliche Motivatorin, als
Unterstützerin immer dort,
wo Hilfe gebraucht wurde.
Als langjährige Übungsleite-
rin brachte sich Gisela Henke
seit 1990 in den unterschied-
lichsten Bereichen ein. Zu-
nächst beim Eltern-Kind-Tur-
nen und als Korbball-Traine-
rin, später auch in verschie-
denen Aerobic- und Gymnas-
tikgruppen sowie beim
Drums-Alive.
Sie prägte und bereicherte die
Entwicklung des SuS Stem-

men-Varenholz 1920 e.V.
durch ihr Handeln nachhal-
tig.
Gisela Henke wird uns sehr
fehlen. Die Lücke, die sie hin-
terlässt, wird kaum zu schlie-
ßen sein. Wir werden Gisela
in dankbarer Erinnerung be-
halten.

Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand

Trauer um Gisela Henke

Gisela Henke (†)

NACHRUF

Kalletal (red). Aktuell stellt der
BUND Lemgo mit seiner Foto-
Arbeitsgemeinschaft (AG) „Na-
turNahLippe“ eine Auswahl sei-
ner Bilder im Kalletaler Rathaus
aus.
Diese Ausstellung beschäftigt
sich mit dem Thema „Wasser ist
Leben“ und möchte den Men-
schen die Naturschätze der Re-
gion näherbringen. Die Bilder

werden bis zum Frühjahr 2025
im Rathaus zu sehen sein.
Seit dem Jahr 2011 besteht aus
Mitgliedern der Ortsgruppe
Lemgo im Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) eine eigene Naturfoto-
Arbeitsgemeinschaft, deren Ziel
es ist, die Natur und die Land-
schaft im Kreis Lippe in Bildern
festzuhalten.

Lippe naturnah in Bildern
Ausstellung im Kalletaler Rathaus
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Suchen Sie Hilfe, Beratung
oder Pflege, bei Krankheit,

Behinderung oder
Pflegebedürftigkeit?

Für sich selbst oder einen
Ihrer Lieben?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Langzeit- und Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuung seit über 30
Jahren.

– Sonderthema – – Sonderthema –

SENIORENRATGEBER

In Zusammenarbeit mit der
Barmer und dem Diakonie-
Verband Extertal bietet das
Team des Mehrgeneratio-
nenhauses Extertal-Silixen
ein wertvolles Kursangebot
für pflegende Angehörige
von Menschen mit Demenz.

er Kurs richtet sich an
alle, die mehr über

Demenz erfahren und ler-
nen möchten, wie sie ihre
Angehörigen besser unter-
stützen können.
Der Kurs findet statt am
Freitag, 10. Januar, in der
Zeit von 16.30 bis 20 Uhr
(inklusive Pause mit Imbiss)
sowie dienstags, 14. Januar
bis 18. Februar, jeweils von
17 bis 19 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Mehrgene-
rationenhaus Silixen, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 2, in
Extertal-Silixen. Referentin
ist Adelheid Schütte, Kran-
kenschwester und Pflege-
beraterin. Die Teilnahme an

D

dem Kurs ist für Versicherte
aller Kassen kostenfrei. Um
sich anzumelden, sollten
sich Interessierte an Adel-
heid Schütte unter der Te-
lefonnummer 05262/56772
oder per E-Mail an
mgh@kirchengemeinde-sili-
xen.de wenden. „Nutzen
Sie diese Gelegenheit, sich
über Demenz zu informie-
ren und praktische Unter-
stützung für den Alltag zu
erhalten“, sagt die Referen-
tin. red

Kurs für pflegende
Angehörige in Extertal

Demenz verstehen

Richtige Hilfe für Menschen mit
Demenz. Foto: Pixabay

Die große Mehrheit der
Pflegebedürftigen in
Deutschland wird zu Hause
von Angehörigen versorgt.
Dafür gibt es als finanzielle
Unterstützung das Pflege-
geld.

er nur Pflegegeld er-
hält und keine pro-

fessionelle Unterstützung
etwa durch einen Pflege-
dienst wahrnimmt, ist ver-
pflichtet, in regelmäßigen
Abständen eine häusliche
Pflegeberatung wahrzuneh-
men: bei Pflegegrad 2 und
3 einmal pro Halbjahr, bei
Pflegegrad 4 und 5 einmal
im Vierteljahr. „Die soge-
nannten Beratungseinsätze
nach Paragraf 37.3 Sozial-
gesetzbuch XI sollen die
Qualität der Pflege sicher-
stellen, aber auch Unter-
stützung bieten und zur
Entlastung der Pflegenden
beitragen“, erläutert Exper-
tin Daniela Vanjek.
Pflegebedürftige müssen
sich um den Beratungsein-
satz nach Paragraf 37.3
selbst kümmern und kön-
nen auch die Beratungsper-

W

son wählen – das kann zum
Beispiel ein qualifizierter
Pflegedienstmitarbeiter
oder eine von der Pflege-
kasse beauftragte, unab-
hängige Fachkraft sein. Die
Kosten übernimmt die Pfle-
gekasse beziehungsweise
-versicherung. Die Termine
finden dabei meist zu Hau-
se beim Pflegebedürftigen
statt – bis zum 31. März

2027 gilt aber eine Rege-
lung, nach der jede zweite
Beratung auch als Videoge-
spräch durchgeführt wer-
den kann. Anhand eines
Fragebogens wird dann die
Pflegesituation analysiert
und festgestellt, ob alles
gut läuft oder Unterstüt-
zungsbedarf besteht. „Die
Beratenden geben Tipps,
wie sich die Pflege besser

schaffen lässt, nennen Ent-
lastungs- und Schulungsan-
gebote und können Hilfs-
mittel oder Anpassungen
des Wohnumfelds empfeh-
len“, erklärt die Fachfrau.
„Es kann auch sein, dass
man in der Beratung sieht,
dass der Pflegegrad zu
niedrig ist, sodass wir einen
Höherstufungsantrag anre-
gen. Wir empfehlen eine
ausführliche Pflegebera-
tung nach Paragraf 7a SGB
XI.“
Am Ende werden die Er-
gebnisse der Beratung in
einem Formular zusammen-
gefasst, das auch die Pfle-
geversicherung in Kopie er-
hält. Unter www.pflegebe-
ratung.de gibt es viele
nützliche Informationen.
Wichtig: Wird die Pflichtbe-
ratung nicht wahrgenom-
men, kann eine Kürzung
oder schlimmstenfalls sogar
der Entzug des Pflegegelds
drohen. Hat man doch ein-
mal einen Termin verges-
sen, sollte man sich schnell
bei der Pflegeversicherung
melden und die Situation
klären. djd

Entlastung und Unterstützung
Pflegegeldbezug: Gespräche sollen Qualität sichern

Für die Gespräche kommen die Pflegeberater ins Haus. Jeder zweite
Termin kann durch ein Vídeogespräch ersetzt werden.

Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

Kreis Lippe / Detmold (red).
Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) plant für 2025
zahlreiche Sonderausstellungen
in seinen Museen. Darunter
sind Kunst- und Archäologie-
ausstellungen (1250 Jahre West-
falen, Otto Müller, Faszination
Lack, Kirchner und Picasso, Le-
benswege früher Archäologin-
nen) und Ausstellungen zu his-
torischen oder natur- und sozial-
wissenschaftlichen Themen
(Nachhaltigkeit, Container,
Schönheitsindustrie, Gene,
Mahlzeit!, Kirchen im National-
sozialismus, Kolonialismus,
„Wiesion“, Karikaturen, Birken
und Brachen, Beauty of Steel
und die Fotoausstellung „Hand
drauf“).
„Neben der inhaltlichen Wis-
sensvermittlung legen die LWL-
Museen bei ihren abwechs-
lungsreichen Angeboten beson-
deren Wert auf das Erlebnis vor
Ort“, sagte LWL-Kulturdezer-
nentin Dr. Barbara Rüschoff-
Parzinger. „Die Besucherinnen
und Besucher haben in den
Ausstellungen die Möglichkeit,
in eine andere Welt abzutau-
chen und eine neue Perspektive
auf die Themen der Ausstellung
zu bekommen. Dazu tragen
auch innovative und partizipati-
ve Vermittlungsformate bei.“
Zu den LWL-Museen gehört

auch das Freilichtmuseum in
Detmold. Dort heißt das Thema
„Was heißt HIER Nachhaltigkeit
– ganz konkret?“.
Über Nachhaltigkeit wird viel
geredet, deshalb zeigt das LWL-
Freilichtmuseum Detmold in
der Saison 2025 wie das konkret
umgesetzt werden kann. An-
hand von 17 Beispielen im Mu-
seumsgelände erfahren die Be-
suchenden, welche Herausfor-
derungen es „HIER“ gibt, aber
auch welche Lösungen das Mu-
seum gefunden hat und was
noch alles ansteht.
Mit Einblicken hinter die Kulis-
sen will das LWL-Freilichtmuse-
um die Besuchenden anregen,
kreativ zu werden, eigene Ideen
zu entwickeln und Vorhaben
umzusetzen. Um möglichst vie-
le Menschen zu erreichen und
ein für alle gleichwertiges Aus-
stellungserlebnis zu bieten,
wird die Ausstellung im Gelän-
de inklusiv und barrierearm
sein.
Im LWL-Museum Ziegelei Lage
(Kreis Lippe) wir die Arbeit in
der postdigitalen Zeit präsen-
tiert. Unter dem Titel „Rhythms
of Labor and the Art of Work“
entwickelt die Hochschule Bie-
lefeld unter Leitung von Prof.
Claudia Rohrmoser eine Video-
und Medienkunstausstellung
im LWL-Museum Ziegelei Lage.

Die Ausstellung untersucht das
Zusammenspiel von Arbeit,
Rhythmus und Körper aus his-
torischen, kulturellen und zeit-
genössischen Perspektiven. Da-
bei beleuchtet sie Unterschiede
zwischen der „freudigen“ rhyth-
mischen Arbeit traditioneller
Gesellschaften und der entfrem-
deten Arbeit der Industriezeit.

Die Studierenden der Hoch-
schule werden ihre Ideen in
Form von Videoprojekten und
Medieninstallationen umsetzen,
die die Themen Rhythmus, Kör-
perlichkeit und Arbeitskultur
aufgreifen.
Gemeinsam mit dem Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) feiert die LWL-Kulturstif-

tung 2025 das Jubiläum „1250
Jahre Westfalen“ mit einem viel-
fältigen Kulturprogramm aus
Kunst, Geschichte, Literatur,
Musik, Kabarett, Kulinarik, Pod-
casts und mehr. Anlass dafür ist
die erstmalige Erwähnung der
Westfalen in einem Bericht der
fränkischen Reichsannalen für
das Jahr 775. 44 Kulturprojekte,

die zusammen mit rund drei
Millionen Euro gefördert wer-
den, widmen sich in zahlrei-
chen Veranstaltungen der Ge-
schichte Westfalens und aktuel-
len Fragen nach Identität, Her-
kunft und Zugehörigkeit. Die
Ausstellung „775 – Westfalen.
Die Ausstellung“ im LWL-Muse-
um in der Kaiserpfalz in Pader-
born lädt als zentrales Projekt
zur Wanderung durch die Jahr-
hunderte ein. Das Kulturpro-
gramm zum Jubiläumsjahr
2025 „1250 Jahre Westfalen“
steht unter der Schirmherr-
schaft von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier.
Der Bundespräsident nimmt
auch an der Eröffnung der Aus-
stellung „775 – Westfalen. Die
Ausstellung“ zum Jubiläums-
jahr „1250 Jahre Westfalen“ im
LWL-Museum in der Kaiserpfalz
in Paderborn teil. Der Festakt
findet am 15. Mai im Hohen
Dom zu Paderborn statt.
Die Stiftung der Sparkasse
Münsterland Ost fördert das
Kulturprogramm im Rahmen
ausgewählter Projekte in Müns-
ter und im Kreis Warendorf.
Nähere Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen in den
LWL-Museen gibt es auf der In-
ternetseite
https://www2.lwl.org/de/LWL/-
portal/veranstaltungen/

1250 Jahre Westfalen steht im Fokus
Landschaftsverband Westfalen-Lippe stellt Sonderausstellungen in den Mussen für 2025 vor

„Pippels Häuschen“ im Sauerländer Dorf des Freilichtmuseums Detmold. Foto: LWL / Jähne
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,

ist das Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Volker

Lehmeier
† 27. November 2024

Als tröstend und stärkend haben wir empfunden,

mit welcher Zuneigung und Wertschätzung Volker

gedacht wurde.

Wir sagen allen Danke, die sich in den Stunden

des Abschieds mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf so vielfäl�ge Weise zum

Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie:

Patricia Lehmeier

Extertal­Almena, im Januar 2025

�

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Gisela Henke
die am 6. Dezember 2024 verstorben ist.

Gisela war in vielen Jahrzehnten ihrer ehrenamtlichen Arbeit in unserem
Verein in verschiedensten Bereichen tätig: als Vorstandsmitglied,
als Ideengeberin, als humorvolle und freundlicheMotivatorin,
als Unterstützerin immer dort, wo Hilfe gebraucht wurde.

Vor allem aber als langjährige Übungsleiterin, zunächst beim Eltern-Kind-
Turnen, später bei verschiedenen Aerobic- und Gymnastikgruppen.

Sie prägte und bereicherte die Entwicklung des SuS-Stemmen-Varenholz 1920 e.V.
durch ihr positives Handeln nachhaltig.

Wir vermissen Gisela sehr; die Lücke, die sie hinterlässt,
wird kaum zu schließen sein.

Wir werden Gisela in dankbarer Erinnerung behalten.

Im Namen aller
Mitglieder

Der Vorstand

Familienanzeigen

Besta!ungen Volker Wehrmann Extertal

S�ll und einfach war dein Leben, treu und fleißig deine Hand,

nur den Deinen galt dein Streben, bis an deines Grabes Rand.

Ingrid Masannek
geb. Wieneke

* 24.02.1934 † 23.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
Anverwandte

32699 Extertal­Almena, Nach�gallenweg 7

Der Trauergo!esdienst mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

10. Januar 2025, um 14.00 Uhr in der

Friedhofskapelle in Almena sta!.

Von Beileidsbekundungen am Grab

bi!en wir abzusehen.

Besta!ungen Volker Wehrmann Extertal

� �

Extertal, im Januar 2025

Dorothea Nentwich
† 24. November 2024

Einschlafen dürfen, wenn die Kra� zu Ende geht,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Manuela Wanke geb. Nentwich

Klaus Wanke

Unfassbar, hilflos und voller Trauer, das sind Begriffe,
die kaum umschreiben, wie wir uns nach dem Verlust

von meiner Mu�er und Schwiegermu�er gefühlt
haben und immer noch fühlen.

Dass wir in unserem Schmerz und unserer Trauer nicht
allein waren, hat uns Kra! geschenkt.

Die herzliche Anteilnahme, die wir erfahren dur!en,
hat uns daran erinnert, dass nicht nur wir vom

Schmerz betroffen waren und sind.

Aus diesem Grund möchten wir herzlich danke sagen.

Danke an alle, die ihr Mitgefühl bekundet haben.
Danke für jede schöne Geste und jedes gute Wort.

Im Namen der Familie:

�

Ich kann die Stille der Berge hören,
kann fühlen wie sie zu mir spricht,

wie sie mich umhüllt, ohne mich zu beengen,
wie sie Geborgenheit schenkt, ohne zu langweilen.

Die Berge bedeuten Frieden - still und erhaben,
wie ein Ort, an dem die Seele zur Ruhe findet

und die Erinnerung weiterlebt.

Peter Michael Höll
* 29.11.1943 † 01.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Barbara

Jessica und Matthias
Leon und Malin

und alle, die ihn gern hatten

32699 Extertal-Bremke, An der Bergkette 4

Bestattungen Volker Wehrmann, Extertal

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 9. Januar 2025,
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Extertal-Bremke statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt in aller Stille.

�

Wenn ihr mich vermisst, sucht mich in Euren Herzen
und wenn ihr mich findet, bin ich bei Euch.

Maria Begemann
Marina, Christof, Miriam und Stefan

mit Familien

In stiller Trauer

Bestattungen Biermann­Strate, Selbecker Straße 34, 32683 Barntrup

* 14.7.1930 † 29.12.2024

Karl­Heinz Begemann

Der Trauergottesdienst an der Urne findet am

Donnerstag, den 23. Januar 2025, um 13.30 Uhr

in der Friedhofskapelle in Sonneborn statt.

Von Blumenschmuck bitten wir höflichst abzusehen.

Anschließend erfolgt die Beisetzung im Familienkreis.

Kreis Lippe (red). Die mor-
gendlichen Abfahrtzeiten von
zwei Schulbussen in Lage än-
dern sich. Ab Dienstag, 7. Janu-
ar, fahren die Linie 769 sowie
die Linie 957 früher los.
Die Änderungen sollen Verzö-
gerungen durch das hohe Ver-
kehrsaufkommen in den Stoß-
zeiten ausgleichen und Verspä-
tungen der Schülerinnen und
Schüler vermeiden.
Insbesondere Kinder und Ju-
gendliche an den Schulstandor-
ten am Schulzentrum Werrean-
ger, der Friedrichstraße und
dem Maßbruch nutzen die Li-

nien.
Die Linie 769 startet nach dem
neuen Fahrplan um 6:51 Uhr
von der Haltestelle „Bahnhof-
straße/Mitte“ in Oerlinghau-
sen-Helpup in Richtung Schul-
zentrum in Lage.
Folglich fährt der Bus auch an
den anderen Haltestellen auf
der Strecke jeweils einige Mi-
nuten früher ab.
Die Linie 957 fährt morgens
nun um 6:51 Uhr vom „Holz-
hofplatz“ in Lage in Richtung
Schulzentrum ab. Hier ver-
schieben sich die Abfahrtzeiten
an den Haltestellen ebenfalls

um einige Minuten nach vorne.
Die Linie wurde zudem erwei-
tert und fährt nach der Maß-
bruchschule weiter zur Albert-
Schweitzer-Schule.
Weitere Informationen und die
geänderten Fahrpläne finden
Interessierte auf der Webseite
der lippemobil unter der Adres-
se www.lippemobil.de. Aus-
kunft kann zudem die Infothek
unter der Telefonnummer
05261/6673950 geben.
Auch über die Lippemobil-App
werden die Fahrgäste über die
aktuellen Daten und Fahrpläne
informiert. Mit der Lippemo-

bil-App ist man noch mobiler
in Lippe. Durch die App kön-
nen vom eigenen Standort aus
die Ziele durch ein paar einfa-
che Klicks erreicht werden. Die
Lippemobil-App bietet neben
einer deutschlandweiten Fahr-
planauskunft auch die Möglich-
keit, Tickets für den Westfalen-
tarif über die App zu kaufen.
Neben der Fahrtauskunft von A
nach B hält die App aktuelle In-
formationen zu den nächsten
Abfahrten und Ankünften in
Ihrer Umgebung bereit. Weite-
re Features umfassen aktuelle
Auskünfte zu Baustellen und

Sperrungen,
Netzpläne und
personalisierte
Einstellungen
wie zum Bei-
spiel das Aus-
wählen einzel-
ner Verkehrs-
mittel, die Ein-
gabe personali-
sierter Ziele
und verschiede-
ner Fußwege-
Optionen. Ein-
fach kostenlos
im App-Store oder Goo-
gle-Play-Store laden.

Schulbusse in Lage fahren früher
Fahrplanänderung bei den Linien 769 und 957 / Aktuelles per Lippemobil-App



Donoper Str. 3

Individuelle Führungstermine
sind jederzeit möglich.

Ihr Partner in allen Belangen
rund um Vorsorge und Bestattung,
wir beraten Sie gerne im
persönlichen Gespräch.

Inh. Dieter Lippert
Bestattermeister

Tel. 05262 3326

BESTATTUNGSHAUS

KUHFUß-LIPPERT
Meiersfelder Straße 2a | 32699 Extertal

Heute ebenso wie morgen...

Wir informieren Sie auf www.kuhfuss-bestattungen.de

... sind wir als
Familienunternehmen

für Sie da. Denn auch unsere
Jüngste ist Bestatterin.

Marco Ebert
Geschäftsführer

Rudi Friedrichs GmbH & Co. KG
Westorfer Straße 3
32689 Kalletal

Telefon: 05264 - 9776
Telefax: 05264 - 57 99
E-Mail: steinmetz-friedrichs@t-online.de
Internet: www.friedrichs-steinmetz.de

• Küchenarbeitsplatte
• Treppenbau

• Grabmale
• Restaurierung

• Bodenbeläge
• Badgestaltung

• Fensterbänke

– Sonderthema – – Sonderthema –

RAT im TRAUERfAll

Das Grab eines geliebten
Menschen ist ein besonde-
rer Ort des Andenkens und
der Trauerbewältigung. Vie-
len Angehörigen tut es gut,
das Grab liebevoll zu ge-
stalten und zu bepflanzen.
Mit den richtigen Pflanzen
können Sie Wildbienen und
Schmetterlinge anlocken
und die letzte Ruhestätte
Ihrer Angehörigen mit Le-
ben füllen. Schon jetzt kann
mit den Überlegungen für
die Frühjahrsbepflanzung
begonnen werden.

UND-Expertin Afra Heil
zeigt, wie Sie das Grab

naturnah bepflanzen und
pflegen können. Die richti-
ge Wahl der Pflanzen hängt
davon ab, wie viel Zeit Sie
in die Grab-Pflege stecken
möchten und welche Grö-
ße und Standort das Grab
hat.
Es gibt aber einige Tipps,
die für alle Gräber gelten.
Nutzen Sie Erde ohne Torf.
Torf wird aus Mooren ge-
wonnen, die wir dringend
im Kampf gegen die Klima-
krise brauchen. Verzichten
Sie auf Pestizide. Die schä-
digen Insekten massiv. Set-
zen Sie auf heimische Blüh-
pflanzen. Sie bieten Wild-
bienen und Schmetterlin-
gen Nahrung.
Wählen Sie die Blühpflan-
zen so, dass sie zeitversetzt
über einen möglichst lan-
gen Zeitraum blühen. Dann
haben Bienen über Monate
hinweg ein Nahrungsange-
bot. Lassen Sie markhaltige
Stängel stehen. Wildbienen
nutzen das Mark für Brut-
kammern. Instabile mark-
haltige Fruchtstände kön-
nen Sie zusammenbinden:
Das sorgt im Winter, wenn
alles verblüht ist, für eine
optisch attraktive Struktur
auf dem Grab. Lassen Sie
Herbst-Laub zumindest
stellenweise liegen. Das
bietet Insekten und Klein-
säugern Unterschlupf. Stel-
len Sie im Sommer eine
kleine flache Schale mit
Wasser für Insekten auf.“

Geeignete Pflanzen
nach Standort

Welche Pflanzen geeignet
sind, ist abhängig vom
Standort. Wir stellen Ihnen
für schattigen und sonni-
gen Standort geeignete

B

Sträucher, Stauden und Bo-
dendecker vor.
Achten Sie dabei auf heimi-
sche statt gezüchtete Sor-
ten. Die heimischen Arten
kommen mit unserem Kli-
ma gut zurecht und bieten
Futter für unsere Insekten.
Alle Pflanzen, die wir hier
vorstellen, kommen auch
mit wenig Pflege klar und
müssen, wenn sie einmal
angewachsen sind, im Som-
mer nicht ständig gegossen
werden.
Schattiger Standort:
• Kleinwüchsige Sträucher:
Kleines Immergrün (Vinca
minor)
• Stauden: Große Stern-
miere (Stellaria holostea);
Nesselblättrige Glocken-
blume (Campanula tracheli-
um); Gefleckte Taubnessel
(Lamium maculatum); Ge-
wöhnliche Akelei (Aquilegia
vulgaris); Wald-Vergiss-
meinnicht (Myosotis sylvati-
ca); Leberblümchen (Hepa-
tica nobilis); Schneeglöck-
chen (Galanthus nivalis)
• Bodendecker: Pfennig-
kraut (Lysimachia nummula-
ria); Frühlings-Scharbocks-
kraut (Ranunculus ficaria)
Sonniger und trockener
Standort
• Kleinwüchsige Sträucher:
Färber-Ginster (Genista
tinctoria), Heidekraut (Cal-
luna vulgaris)
• Stauden: Gold-Aster (As-
ter linosyris), Weiße Licht-
nelke (Silene latifolia), Flo-
ckenblumen (Centaurea ja-
cea und scabiosae), Fär-
ber-Hundskamille (Anthe-
mis tinctoria), Gewöhnli-
cher Dost (Origanum vulga-

re), Traubige Graslilie (An-
thericum liliago), Rundblätt-
rige Glockenblume (Cam-
panula rotundifolia), Gro-
ßes Windröschen (Anemo-
ne sylvestris), März-Veilchen
(Viola tricolor), Gewöhnli-
che Kuhschelle (Pulsatilla
vulgaris)
• Bodendecker: Frühlings-
Fingerkraut (Potentilla ver-
na) oder Feld-Thymian
(Thymus pulegioides)

Trauerblumen:
Heimisch statt gezüchtet

Lilien, weiße Nelken und
Vergissmeinnicht sind in un-
serem Kulturraum klassi-
sche Trauerblumen, die ei-
ne Symbolik mittransportie-
ren. „Viele dieser Pflanzen
werden in ihrer Zuchtform
verwendet. Dabei gibt es
auch heimische Arten die-
ser Pflanzen, von denen
dann auch Bienen und
Schmetterlinge profitieren:
Weiße Lichtnelke (Silene la-
tifolia), Wald-Vergissmein-
nicht (Myosotis sylvatica)
oder die traubige Graslilie
(Anthericum liliago). Fragen
Sie in Ihrer Gärtnerei vor
Ort, ob sie diese Pflanzen
im Sortiment haben oder
suchen Sie im Internet ge-
zielt nach Gärtnereien, die
heimische und bio-zertifi-
zierte Pflanzen verkaufen“,
erklärt Afra Heil.
Hintergrund: In den vergan-
genen Jahrzehnten hat sich
die Bestattungskultur ver-
ändert. Statt der traditio-
nellen Erdbestattung wäh-
len immer mehr Menschen
eine Feuerbestattung mit

Urnengrab, denn eine Feu-
erbestattung kostet weni-
ger Geld. Damit entsteht
mehr freie Fläche auf den
Friedhöfen. Die müssen
dann von Kommunen ge-
pflegt werden, was Geld
kostet und Personal
braucht. Statt eines eintö-
nig kurz gemähten Rasens
können diese Flächen zu
Oasen des Artenschutzes
oder zu einem Ort der Le-
bendigkeit inmitten eines
Friedhofs werden. Erfreuli-
cherweise gibt es immer
mehr Kommunen, die ihre
Friedhofsflächen naturnah
und insektenfreundlich ge-
stalten möchten. Der
BUND hat gemeinsam mit
Kommunen Modellprojekte
zu naturnahen Friedhöfen
umgesetzt.
Mehr Informationen:
• BUND Baden-Württem-
berg mit Modellprojekt zu
insektenfreundlichen natur-
nahen Gräber
• BUND Baden-Württem-
berg mit Broschüre „Praxis-
tipps Insektenfreundlicher
Friedhof“
• Informationen zu BUND-
Projekt in Niedersachsen zu
naturnahen Friedhöfen
• BUND Niedersachsen
sammelt viele wichtige
Tipps in der kostenlosen
Broschüre „Ökologische
Nische Friedhof“
• BUND-Seite Insekten-
schutz in der Kommune.
Online sind Informationen
auf der Internetseite des
Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland un-
ter www.bund.net zu fin-
den. red

Grabbepflanzung für
Bienen und Schmetterlinge
Schon jetzt Überlegungen fürs Frühjahr starten

Gräber können
an sonnigen
und schattigen
Standorten na-
turnah gestal-
tet werden.
Foto: Kerstin
Schneider

enn ein Familienmit-
glied seinen letzten

Atemzug getan hat, müs-
sen die Angehörigen be-
reits in der akuten ersten
Trauerzeit viele Dinge für
die Beerdigung organisie-
ren. Hat die verstorbene
Person zu Lebzeiten vor-
sorglich bereits Entschei-
dungen dazu getroffen, so
sollten diese unbedingt be-
rücksichtigt werden. Hat er
oder sie sich beispielsweise
gewünscht, ein Baumgrab
in einem Friedwald zu be-

W kommen, so sollte nun der
entsprechende Kundenser-
vice kontaktiert werden.
Unter www.fried-
wald.de/ratgeber finden
Angehörige einen ausführli-
chen Ratgeber zu Waldbei-
setzungen. Erster An-
sprechpartner bei einem
Todesfall ist meistens ein
örtliches Bestattungshaus.
Hier kann besprochen wer-
den, wie eine Beisetzung
aussehen soll und welche
Aufgaben die Angehörigen
abgeben möchten. djd

Viele Aufgaben
Bestatter stehen zur Seite
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TÜV/AU Abnahme
KFZ-Meisterwerkstatt

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Wir gestalten
Ihren Erfolg

Wir gestalten
Ihren Erfolg

Ralf Leopold
Medienberatung

Tel. 0 52 62 / 9 99 22

Nordlippischer Anzeiger GmbH
Mittelstraße 15 · 32699 Extertal

r.leopold@nordlipper.de

Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
oder wie gehabt über unsere Website

www.nordlipper.de!
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Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Immobilien
Kaufgesuche

Ich kaufe Ihre Immobilie - garantiert !
% (01 57) 80 67 11 13

Kreis Lippe (red). Die Kreiswirt-
schaftsförderung Lippe lädt für
Donnerstag, 16. Januar, zu der
Informationsveranstaltung „Die
neue E-Rechnung“ ein. Mit
dem Jahr 2025 ist der Empfang
der E-Rechnung für Unterneh-
men Pflicht. Was viele nicht
wissen, dies schließt beispiels-
weise auch Vermieter und Pho-
tovoltaikanlagenbetreiber ein.
Referent Michael Tönsing von
der Unternehmensberatung
MT MARKETEER aus Halle
spricht unter anderem über das

Format der E-Rechnung, wel-
che Unternehmen davon be-
troffen sind, Fristen, Notfalllö-
sungen und die GoBD-Konfor-
mität. Beginn ist um 17 Uhr in
Raum 404 im parlamentari-
schen Bereich des Kreishauses
in der Felix-Fechenbach-Straße
5 in Detmold.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung
bis zum 10. Januar per E-Mail
an kreiswirtschaftsfoerde-
rung@kreis-lippe.de gebeten.

Pflicht zum Jahresstart:
Die neue E-Rechnung
Info-Veranstaltung im Kreishaus

Kreis Lippe (red). Der Kreis Lip-
pe sowie die 16 lippischen Städ-
te und Gemeinden haben sich
auf die Höhe der Kreisumlage
für das Jahr 2025 verständigt.
Diese wird im kommenden Jahr
260,5 Millionen Euro betragen.
Das sind zwar 32,6 Millionen
Euro mehr als zuletzt – aber im-
merhin 4,2 Millionen Euro we-
niger als ursprünglich geplant.
Dass die Kreisumlage erneut
angehoben werden muss, liegt
vor allem an den abermals ge-
stiegenen Kosten im Sozialbe-
reich in Höhe von rund 5,5 Mil-
lionen Euro sowie der unzurei-
chenden Gegenfinanzierung
von Pflichtaufgaben, die Bund
und Land den Kreisen, Städten
und Gemeinden aufs Auge ge-
drückt haben.
„Das belastet die gesamte kom-
munale Familie immens – nicht
nur in Lippe, sondern bundes-
weit“, verdeutlicht Landrat Dr.
Axel Lehmann die Lage. Umso
wichtiger sei es, dass der Kreis
Lippe und die 16 lippischen
Kommunen in diesen Zeiten
zusammenstehen und Ge-
schlossenheit demonstrieren.
Und genau das sei bei den kons-
truktiven Gesprächen in den
vergangenen Wochen zwischen
Kreis und Bürgermeistern der
Fall gewesen. „In einer für uns
alle schwierigen Situation ist
das ein deutliches Zeichen ge-
lebter Solidarität zwischen dem
Kreis und seinen Kommunen“,
erklärt Dirk Becker, Verwal-
tungschef der Stadt Oerlinghau-
sen und Sprecher der lippischen
Bürgermeister.
Dass der Kreis Lippe im kom-
menden Jahr Einsparungen
beim „Globalen Minderauf-
wand“ in Höhe von zwölf Milli-
onen Euro anvisiert – und damit
doppelt so viel wie in diesem
Jahr – wirkt sich besonders posi-
tiv auf die Kreisumlage aus. Be-
deutet: Die freiwilligen Leistun-
gen bleiben auf dem Prüfstand.

Genaueres werden aber die
Haushaltsplanberatungen er-
bringen. Diese sind mit der Ein-
bringung des Etatentwurfs Mit-
te Dezember im Kreistag gestar-
tet.
Auch verzichtet der Kreis dar-
auf, im kommenden Haushalt
eine Verlustabdeckung für das
Klinikum Lippe einzuplanen –
was direkt die Kreisumlage in
die Höhe befördert hätte. Statt-
dessen wird das Krankenhaus
weiterhin durch Liquiditätshil-
fen finanziell unterstützt, was
sich im Kreishaushalt „nur“
durch zu zahlende Zinsen be-
merkbar macht und die Kreis-
umlage weniger belastet.
Dass die Kreisumlage unterm
Strich nun um 4,2 Millionen
Euro niedriger ausfällt als ur-
sprünglich geplant, dürfte bei
den Bürgermeistern zwar eben-
falls positiv ankommen. Den-
noch werden die meisten lippi-
schen Städte und Gemeinden
ihre noch vorhandenen Rückla-

gen kurzfristig aufbrauchen,
um ihre Defizite ausgleichen zu
können. Ein Schritt, zu dem
sich der Kreis Lippe bereits in
diesem Jahr entschlossen hatte,
um durch eine niedrigere Kreis-
umlage die Kommunen zu ent-
lasten.
Daher sehen Kreis und Kom-
munen mit größter Sorge den
immer weiter in die Höhe
schnellenden Ausgaben bei den
Sozialleistungen entgegen –
und gehen mit Bund und Land
erneut hart ins Gericht. „Alle
wissen, dass die Gegenfinanzie-
rung viel zu niedrig ist – aber es
passiert einfach nichts“, ärgert
sich Dirk Becker. „Sollten Bund
und Land nicht bald auf unsere
S.O.S.-Signale reagieren und
den Kreisen, Städten und Ge-
meinden den finanziellen Ret-
tungsring zuwerfen, gehen wir
unter“, erklärt Dr. Lehmann:
„Mit spürbaren Folgen für die
Bürgerinnen und Bürger.“
Das letzte Wort über den Kreis-

haushalt und damit auch über
die Höhe der Kreisumlage hat
der Kreistag. Dort wurde der
Haushalt am Montag, 16. De-
zember, eingebracht. Die Verab-
schiedung soll am 24. Februar
stattfinden.
Der Entwurf der Haushaltssat-
zung des Kreises Lippe für 2025
mit Haushaltsplan und Anlagen
liegt während der Dauer des Be-
ratungsverfahrens (bis zur be-
schließenden Kreistagssitzung
am 24. Februar) während der
Dienststunden im Bürgerservice
der Kreisverwaltung Lippe in
Detmold zur Einsicht öffentlich
aus.
Der Entwurf ist ebenfalls unter
www.kreislippe.de/kreis-lippe/v-
erwaltung-und-service/beteili-
gungen-und-finanzen.php zu
finden. Einwendungen können
noch innerhalb einer Frist bis
zum 24. Januar von kreisange-
hörigen Gemeinden, deren Ein-
wohnern und Abgabepflichtigen
erhoben werden.

Kreis und Kommunen
stehen weiter zusammen
Geschlossenheit bei der Kreisumlage / Frist für Einwendungen

Dirk Becker, Sprecher der lippischen Bürgermeister aus Oerlinghausen (links), und Landrat Dr. Axel Leh-
mann besiegeln symbolisch mit einem Handschlag die Verständigung zwischen Kreis und Kommunen
bei der Kreisumlage. Foto: Kreis Lippe

Kreis Lippe (red). „Wirtschaft,
Energie und Klima sind keine
Gegensätze“, ist die lippische
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Vieregge überzeugt. Sie sieht
die Menschen und die Unter-
nehmen in Deutschland durch
„verfehlte Klima- und Energie-
politik“ belastet und fordert ei-
ne Energiewende, die neben
den Klimazielen auch die Men-
schen im Land und die Wettbe-
werbsfähigkeit der Wirtschaft
in den Blick nimmt.
Mit Andreas Jung, dem klima-
und energiepolitischen Spre-
cher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und stellvertreten-
den CDU-Bundesvorsitzenden,
will sie in einer Video-Konfe-
renz die dafür notwendigen
Schritte diskutieren. Vieregge
lädt dazu auch alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger
ein, sich zu beteiligen. Die Vi-
deo-Diskussion findet statt am
Donnerstag, 9. Januar, in der
Zeit von 18.30 bis 19.30 Uhr.
Nach einer Anmeldung per E-
Mail an kerstin.vieregge@bun-
destag.de wird der entsprechen-
de Link zu dem Webex-Meeting
verschickt.

Sauber, sicher, bezahlbar:
Energiewende, aber wie?
Video-Diskussion am 9. Januar

Die Bundestagsabgeordneten
Kerstin Vieregge und Andreas
Jung freuen sich auf das Ge-
spräch zur Energiewende.

Fotos: pr.

Kreis Lippe (red). Insgesamt 65
Delegierte aus 18 DRK-Ortsver-
einen im Kreisgebiet folgten der
Einladung des Präsidenten Dr.
Reiner Austermann zur diesjäh-
rigen Kreisversammlung des
DRK Lippe.
Schatzmeister Carsten Schmidt
präsentierte das Ergebnis des
Kreisverbands, die Geschäfts-
führungen der Tochtergesell-
schaften stellten ihre ebenfalls
erfreulichen Ergebnisse vor. Kai
Hempel berichtete aus dem Eh-
renamt und wurde bei den an-
schließenden Wahlen als Nach-
besetzung der Kreisrotkreuzlei-
tung bestätigt. Zu seinem Stell-
vertreter wurde Sören Wiebusch
bestimmt. Auch die Stellvertre-
tung des Jugendrotkreuzes wur-
de mit Maren Bekemeier ge-
wählt.
Abschließend wurde das neue
DRK-Ehrenzeichen des Kreis-
verbandes Lippe vorgestellt, mit
dem fünf ehrenamtlich überaus
Aktive ausgezeichnet wurden:
Falk Brinkmann (Ortsverein
Oerlinghausen), Renate Kleine
(Ortsverein Kachtenhausen), Ly-
dia Kohlmann (Ortsverein Dö-
rentrup), Hannelore Kreylos
(Ortsverein Schwalenberg) und
Dr. Martin Born (Justiziar des
Präsidiums) freuten sich über
die Auszeichnungen. Mit der

Silbernen Ehrenmedaille des
Kreisverbands, die ebenfalls
erstmals verliehen wurde, ehrte
der Kreisverband Regina Kaiser
(Geschäftsführerin DRK-Ju-
gendhilfe und Familienförde-
rung in Lippe gGmbH), die sich
durch besondere Leistungen
auch über ihr hauptamtliches
Engagement hinaus für das
DRK Lippe verdient gemacht
und die DRK-Idee in die Welt
getragen hat. Die Silberne Eh-
renmedaille wird an besonders
engagierte hauptamtlich Mitar-

beitende des DRK Lippe verlie-
hen. Regina Kaiser hat Ende No-
vember ihre Tätigkeit als Ge-
schäftsführerin beendet, bleibt
aber der Gesellschaft in einem
neuen Geschäftsfeld, nämlich
der Stationären Jugendhilfe, als
Bereichsleitung in Teilzeit erhal-
ten.
Ein großer Dank geht an alle
Ehrenamtlichen, die sich so viel-
fältig einsetzen und die Grund-
sätze des Deutschen Roten
Kreuzes durch ihr Wirken in die
Gesellschaft tragen.

DRK Lippe: Dank und
Ehrung für Regina Kaiser
Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuzes

Mit der Silbernen Ehrenmedaille des DRK Lippe ehrt der Kreisver-
band die langjährige Geschäftsführerin Regina Kaiser. Foto: pr.
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